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1. Der Hunyader Comitat.

Ergrenzt sudlich an die Walachei, westlich an den
Theil von Ungern, welchen man das Temeswarer Banat
nennt, nordlich an den Zarander und an einen Theil von
Unteralbenser Comitat und vom Sachsenland, und ostlih
an eben diesen Theil vom Sachsenland und an einen au
dern Theil vom Unteralbenser Comitat. Die vorzglich
sten Flusse dieses Comitats sind: der Maros, die in der
Nahe des Ketjezst entspringende Strell und die etwas
kirinere Cserna. Sein Flacheninhalt betragt 106 Qua
dratmeilen, worauf sich 5 Marktflecken, 336 Dorfer und
zwei Passe befinden, wo Zollbeamte wohnen, welche von
den Voruberreisenden die Passe und den Zoll, oder die
Maut far die einzufuhrenden Waren abfordern. Der er
ste is der Vulkaner Paß, wodurch eine Straße in
die Walachei geht, und der zweite der Eisernthor
Paß, wodurch eine Straße in das Banat fuhrt, die
aber beide nur selten besucht werden. Außer diesen Stra
ßen geht noch eine uber Dobra in das Banat, welche
zugleich auch die Poststraße nach Wien ist. Die wichtig
sten Ortschaften dieses Comitats sind: -

HAtzèg (Vallopolis) 5. * Hotzeng, w. Hategu,

an der Strell, nordlich vom Retjezat, ein großtentheils
militarisrter Marktflecken und Taxalort, der in dem,
wegen seiner Schonheit, Fruchtbarkeit, und den vielen

Romi

* s. bedeutet: Sachsisch. Ich habe den Sachsischen Namen nur
dahin beigesetzt, wo er vom Deutschen stark abweicht,
und mich dabei des Hermannstodter Dialects dedient.


